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kussion sind Sontras Bürger-
meister Thomas Eckhardt und
Landrat Stefan Reuß. Ludger
Arnold, pädagogischer Leiter
der Adam-von-Trott-Schule,
und Nelli Isinger, die seit 1991
in Deutschland lebt, werden
ihren Erfahrungsschatz zu-
dem mit in die Runde einflie-
ßen lassen.

4.Musik für jeden Ge-
schmack: Neben dem Auf-

tritt des Geschwister-Duos Ar-
thur und Bianca Sterz wird
auch die Tanzgruppe Levitati-
on für Stimmung sorgen. Ein
besonderer Höhepunkt wird
der Auftritt des Frauenchores
„Rjabinushi“ aus Bad Hersfeld
unter der Leitung von Nelli
Neufeld sein, der mit lustigen
und nachdenklichen Liedern
einen hoffentlich stimmungs-
vollen Abend abschließen
wird. Darüber hinaus laden
russlanddeutsche Spezialitäten
nach der Veranstaltung zum
Verbleiben ein. INTERVIEW

2. Geschichte lebendig er-
zählt: Nachdem die

Frankfurter Stadträtin und Ge-
schäftsführerin des Vereins
Deutsche Jugend aus Russland
Albina Nazarenus-Vetter die
Gäste begrüßt hat, wird der
Bildungsreferent der Lands-
mannschaft Jakob Fischer ei-
nen Vortrag über die Ge-
schichte der Russlanddeut-
schen halten. „Lebendig und
hautnah schildert er unsere
Historie“, erklärt Isinger, der
insbesondere die Wanderaus-
stellung von Fischer schätzt,
da sie die Besucher in die Ge-
schichte der Russlanddeut-
schen zurückversetzt.

3. Stadt, Land, Schule, Ver-
eine und vieles mehr:

„Die Veranstaltung ist für alle
gedacht – das werden auch die
Thematiken bei unserer Podi-
umsdiskussion zeigen“, so
Isinger, der die Podiumsdis-
kussion mitmoderiert. Die
Teilnehmer der Podiumsdis-

1. Auf dem besten Weg zur
Tradition: Im März 2014

fand der Abend zum ersten
Mal statt, der in der Adam-von-
Trott Schule in Sontra mit 150
anwesenden Gästen sehr gut
angenommen wurde. Im da-
rauffolgenden Jahr konnte Or-
ganisator Marcel Isinger für die
Aufarbeitung der Geschichte
„Russlanddeutsche“ auf dem
Hessentag den Landespreis für
Flucht, Vertreibung und Inte-
gration aus den Händen von
Ministerpräsident Volker Bouf-
fier entgegennehmen.

Für Isinger, der mit seiner
schulischen Jahresarbeit „Er-
zählte Tradition der Russland-
deutschen“ im Jahr 2014 die
Türen für dieses Thema geöff-
net hat, ist die Veranstaltung
eine echte Herzensangelegen-
heit und soll die Menschen
zum Gedankenaustausch ein-
laden: „Viele freuen sich
schon auf diesen Abend. Wir
wollen diesen Abend zur Tra-
dition machen.“

menarbeit mit Marcel Isinger
und der Stadt Sontra am Sams-
tag, 3. März, Russlanddeut-
sche sowie interessierte Bür-
ger um 17.30 Uhr ein – der
Eintritt ist frei. Wir nennen
vier Gründe, warum sich der
Besuch des Begegnungs-
abends lohnt:

Von Marvin Heinz

WICHMANNSHAUSEN. Der
„Abend der Begegnung“ im
Dorfgemeinschaftshaus in
Wichmannshausen geht in die
zweite Runde: Der Frankfurter
Verein Deutsche Jugend aus
Russland (DJR) lädt in Zusam-

Ein Abend für Begegnungen
Vier Gründe, warum sich Besuch des Vereins Deutsche Jugend aus Russland in Wichmannshausen lohnt

Reges Interesse: Beim ersten Abend der Begegnung im Jahr 2014
waren zahlreiche Teilnehmer dabei. Archivfoto: Berg

positiv in Erinnerung geblie-
ben ist.

Welche Ziele verfolgen Sie
mit diesem Abend?

ISINGER: Mit dem Abend ver-
folgen wir vorrangig zwei Zie-
le. Zum einen sollen die Gäste
einen kurzweiligen Abend er-
leben, währenddessen sich die
Sontraer und die russland-
deutsche Gemeinschaft noch
besser kennenlernen. Wir
wollen aufzeigen, wie tief ver-
wurzelt Russlanddeutsche im
Sontraer Leben und Stadtbild
sind. Zum anderen soll auch
der Aspekt der geschichtli-
chen und kulturellen Bildung
nicht zu kurz kommen. Wer
sind Russlanddeutsche? Wa-
rum sind sie zurück nach
Deutschland gekommen?

Außerdem soll der gesamte

WICHMANNSHAUSEN. Wir
haben mit Organisator Marcel
Isinger im Vorfeld über den
Begegnungsabend in Wich-
mannshausen gesprochen.

Herr Isinger, woher stammt
die Idee zu diesem Abend der
Begegnung?

MARCEL ISINGER: Alexandra
Dornhof vom Frankfurter Ver-
ein Deutsche Jugend aus Russ-
land hat mich im Frühjahr
2017 kontaktiert, da sie über
das Internet auf meine Arbeit
gestoßen ist. Bei einem Tref-
fen habe ich mein Projekt aus
dem Jahr 2014 explizit vorge-
stellt. Daraus ist dann die Idee
entstanden, die Veranstaltung
noch mal neu aufleben zu las-
sen. Darüber bin ich sehr
glücklich, da die Veranstal-
tung aus dem Jahr 2014 sehr

„Bin in beiden Lebenswelten vernetzt“
Interview mit Organisator Marcel Isinger über den Begegnungsabend in Wichmannshausen

Prozess beleuchtet werden:
Welche Schwierigkeiten gab
beziehungsweise gibt es? Wie
wurden diese gelöst und wel-
che Möglichkeiten sind daraus
entstanden? Verschiedene
Perspektiven sollen beleuch-
tet werden und es soll ab-
schließend auch ein Fazit ge-
ben.

Was ist das Besondere an der
Veranstaltung?

ISINGER: Für mich ist, diese
Veranstaltung etwas ganz Be-
sonderes, da ich so meine
zwei Lebenswelten beiden
Seiten näherbringen kann.
Ich bin in Sontra aufgewach-
sen, zur Schule gegangen und
habe hier meine Freunde.
Meine Familie ist wenige Jah-
re vor meiner Geburt nach
Deutschland gekommen. In

meiner Familie gibt es damit
einige Dinge – wie Traditio-
nen, Ansichten, Verhaltens-
weisen, Essen und Trinken,
die sich von denen unter-
scheiden, die ich von meinen
Freunden kenne.

Wie ist die Situation der
Russlanddeutschen in Sontra?

ISINGER: Ich denke, dass
Russlanddeutsche in Sontra
sehr akzeptiert sind und auch
sehr unauffällig und unbeach-
tet im positiven Sinn leben.
Trotzdem kommt oft die Frage
auf: Was sind Russlanddeut-
sche überhaupt? Doch selten
sehe ich, dass es eine Antwort
gibt auf diese Frage. Ich kann
eine Antwort auf diese Frage
geben, weil ich in beiden Le-
benswelten vernetzt bin.
(mhz)

SONTRA. Bürgerschaftliches
Engagement befindet sich in
einem Wandel, daher ist es
wichtig, dass bestehende Ver-
einswesen und auch neue Ini-
tiativen und Projekte zu unter-
stützen. „SontrAktiVereint“
ist eine Initiative, die es sich
insbesondere zum Ziel gesetzt
hat, ehrenamtliches Engage-
ment vor Ort zu fördern, zu
begleiten und untereinander
aktiv zu vernetzen. Zum Errei-
chen dieser Ziele wurde im
vergangenen Jahr mit viel En-
gagement örtlicher Vereine
bereits einiges auf die Beine
gestellt.

Nun lädt „SontrAktiVer-
eint“ gemeinsam mit der Stadt
Sontra zum nächsten Aus-
tausch unter den Vereinen am
morgigen Mittwoch, 21. Fe-
bruar, um 19 Uhr in die Aula
der Adam-von-Trott-Schule,
Jahnstraße 16 in Sontra, ein.
Auf der Tagesordnung stehen-
neben der Begrüßung und ei-
nem kurzen Rückblick, insbe-
sondere eine Präsentation
über die geplanten Maßnah-
men für das anstehende Jahr
sowie Informationen zum
Stadtportal „Sontra.digital“
und die Möglichkeiten, die das
Portal zur werbewirksamen
Nutzung für Vereine bietet.
Die Schulband „Renöd“ der
Adam-von-Trott Schule wird
den informativen Abend musi-
kalisch begleiten. (red/dir)

Treffen
aller Vereine
in Sontra

ESCHWEGE. Wer kann mir
was erzählen? Unter diesem
Motto laden Hertha Darimond
und das Seniorenforum
Eschwege am heutigen Diens-
tag, 20. Februar, interessierte
Bürger zu Gesprächen über
das „alte“ Eschwege ein. Los
geht es um 15.30 Uhr in der
Pippartschen Scheune Am
Plan in Eschwege. Bei Kaffee
und Kuchen sollen Geschich-
ten, Anekdoten und vieles
mehr aus dem früheren Stadt-
leben Eschweges lebendig
werden. (red/dir)

Geschichten
und Anekdoten
aus Eschwege

Nachwuchsabteilungen warb.
Mädchen und Jungen ab zehn
Jahren, die sich der Kinder- oder
Jugendfeuerwehr anschließen
möchten, sind zu den Treffen
freitags ab 17 Uhr in das Feuer-
wehrgerätehaus in Reichensach-
sen eingeladen. (hs) Foto:  Sagawe

gen Temperaturen oder nasser
Witterung beim Dienst unter
freien Himmel geschützt zu sein,
erklärte der stellvertretende
Wehrführer Daniel Illing. „Wir
wollen alle Jugend- und Kinder-
wehren damit ausstatten“, so Il-
ling, der für den Dienst in den

sagte Riebold, insbesondere
auch dann, wenn es darum gehe,
die Jugendarbeit zu unterstüt-
zen. „Das soll den Kindern ja
auch Spaß machen.“ Diese Ja-
cken seien für gewöhnlich nicht
Teil der persönlichen Ausrüs-
tung, aber wichtig, um bei niedri-

Riebold (links) überreichte die
Spende am Freitag und war
Hannah Schindewolf (Mitte) bei
der Anprobe behilflich. Til Stüt-
zer (rechts) überzeugte sich von
der korrekten Passform der
Funktionsjacke. „Wir fühlen uns
den Feuerwehren verpflichtet“,

Die Sparda-Bank in Eschwege
hat die Jugendfeuerwehr des
Wehretaler Ortsteiles Reichen-
sachsen eingekleidet. Die Mäd-
chen und Jungen bekamen wet-
ter- und winterfeste Jacken im
Wert von insgesamt 1000 Euro.
Sparda-Bank-Filialleiter Stefan

Sparda-Bank kleidet Jugendfeuerwehr ein

Zur Person
Marcel Isinger ist in Sontra auf-
gewachsen und hat im Jahr 2014
erfolgreich das Abitur absolviert.

An der Frank-
furter Johann-
Wolfgang-
Goethe-Uni-
versität hat er
im vergange-
nen Jahr sein
Studium mit
dem akademi-
schen Grad

Bachelor of Arts Sportwissen-
schaft erfolgreich abgeschlos-
sen. Seitdem arbeitet Isinger,
der immer noch bei der SG Son-
tra in der Kreisoberliga Fußball
spielt, als selbstständiger Perso-
naltrainer in der Mainmetropo-
le. (mhz)

SCHWEBDA. Jetzt gilt es, sich
auf die neue Bonsai-Saison
vorzubereiten: Die Bonsai-
freunde Werratal 94 bieten
deshalb am Sonntag, 22. April,
wieder einen Workshop an. In
der Zeit von 10 bis 18 Uhr kön-
nen sich Bonsai-Besitzer im
Bürgerhaus „Werratal“ in
Schwebda über die anstehen-
den Arbeiten zum Frühjahr in-
formieren und sich hilfreiche
Tipps holen.

Die meisten Outdoor-Bon-
saibäume befinden sich der-
zeit noch in Winterruhe, doch
die ersten Arbeiten können
laut der Bonsaifreunde bereits
jetzt angegangen werden. So
könnten Laubbäume wie Ei-
ben, Kiefern und Wacholder
bereits jetzt umgetopft wer-
den. In der Regel gelte, junge
Bäume sollten alle zwei und
ältere etwa alle fünf Jahre um-
getopft werden. Während des
Workshops gibt es neben den
Tipps zum Umtopfen auch Hil-
festellungen bei der Gestal-
tung und Pflege der Bonsais,
zudem kann auch gemeinsam
gestaltet werden. (red/dir)

• Für die Planung des Work-
shops wird um Anmeldung ge-
beten bei Gerd Heuckeroth
unter Tel. 0 56 51/5 06 35, Mo-
bil unter 0157/53140540 oder
per E-Mail an gcheucke-
roth@unitybox.de.

Bonsaifreunde
bieten einen
Workshop an


